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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die WOLFF & MÜ LLER Grüppe geho rt zü den fü hrenden Baüünternehmen in Deütschland in privater 

Hand.  

Als Familienünternehmen mit Haüptsitz in Stüttgart plant ünd baüt WOLFF & MÜ LLER seit drei 

Generationen Baüwerke fü r die Anforderüngen von morgen.  

Mit ca. 2.000 Mitarbeitern ünd ü ber 80 Jahren Erfahrüng ist die WOLFF & MÜ LLER 

Ünternehmensgrüppe bündesweit ta tig. 

Die drei  WOLFF & MÜ LLER Gescha ftsfelder Baüleistüngen, Baüstoffe/Rohstoffe ünd Dienstleistüngen 

sind ünsere Basis, üm jede Heraüsforderüng offensiv anzügehen ünd züm Erfolg zü fü hren. 

Das Gescha ftsfeld Baüleistüngen ist im Hoch- ünd Indüstriebaü, Ingenieürbaü, Tief- ünd Straßenbaü, im 

Spezialtiefbaü, Stahl- ünd Glasbaü, in Baüwerkssanierüngen sowie Government Services vertreten. Die 

bündesweit angesiedelten Niederlassüngen stehen fü r Qüalita t, Züverla ssigkeit ünd Innovationssta rke. 

Dazü kommen baü- ünd baünahe Ünternehmensbeteiligüngen, eigene Rohstoffgewinnüngsanlagen 

sowie Dienstleistüngen ründ üm die Wertscho pfüngskette eines Baüwerks. 

Bereits Firmengrü nder Gottlob Mü ller wüsste, dass sich verantwortüngsvolles Handeln ünd ho here 

Wirtschaftlichkeit sehr wohl verbinden lassen. Mit dem Gottlob-Mü ller-Prinzip der Nachhaltigkeit ist 

diese Haltüng fest im Ünternehmen verankert. 

Als langfristig denkendes ünd handelndes Familienünternehmen orientieren wir üns an den Leitwerten 

ünseres E.P.I.-Prinzips: Effektiv. Partnerschaftlich. Innovativ.  Dabei vertraüen wir immer aüf ünseren 

wichtigsten ünd besten Baüstoff – die Begeisterüng fü rs Baüen.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

• Leitsatz 08: Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen 

Wirtschaft unterstreichen." 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

Mit ünserem EPI-Prinzip - Effektiv planen und bauen, Partnerschaftlich handeln, Innovativ denken -

haben wir Rahmenbedingungen für unsere strategische Ausrichtung, Unternehmensziele und eine 

gemeinsame Basis für das Arbeiten mit unseren Mitarbeitern und Geschäftspartnern geschaffen. Die 

gewählten Schwerpunktthemen sind wichtige Bestandteile der Unternehmensziele und unserer 

Nachhaltigkeitsstrategie – dem Gottlob-Müller-Prinzip der Nachhaltigkeit. 

Das Wohlbefinden unserer bundesweit rund 2000 Mitarbeiter liegt uns aus unternehmerischer sowie 

sozialer Sicht am Herzen. Denn sie ermöglichen tagtäglich die Wertschöpfung und Weiterentwicklung 

des Unternehmens.  Arbeits- und Gesundheitsschutz, Gleichberechtigung, Aus- und Weiterbildung und 

Förderung unserer Mitarbeiter sind zentrale Säulen, um eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit und 

Mitarbeiterbindung und damit den zukünftigen Erfolg des Unternehmens zu sichern.  

Der sparsame Umgang mit Ressourcen, Energieoptimierungen, Einsatz energieeffizienter Techniken 

und die Substitution mit regenerativen Energiequellen sind seit Langem fest in unserer Umwelt- und 

Energiepolitik verankert. Aufgrund des ökologischen Einflusses unserer Tätigkeiten möchten wir uns 

stetig in diesem Feld weiter verbessern.  

Wir wollen auch in Zukunft am Markt erfolgreich sein uns durch innovative Ideen auszeichnen, denn 

wir planen heute für die Anforderungen von morgen. Deshalb arbeiten wir in der Abteilung 

Unternehmensentwicklung stetig an der Entwicklung von innovativen und nachhaltigen Konzepten in 

den Bereichen „Künden & Ma rkte“, „Organisation“, „Prozesse“, „Digitalisierüng“ sowie der „Forschüng & 

Entwicklüng“.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02 - Mitarbeiterwohlbefinden: 

WO STEHEN WIR? 

Neben Arbeits- ünd Gesündheitsschütz stellen wir vor allem Aüs- ünd Weiterbildüng in den Mittelpünkt. 

Im Jahr 2009 würde das Arbeitsschützmanagementsystem (OHSAS 18001) eingefü hrt insbesondere üm 

einen kontinüierlichen Verbesserüngsprozess des Arbeits- ünd Gesündheistsschützes im Ünternehmen 

sicherzüstellen. Dürch regelma ßige Arbeitsplatzbegehüngen, Ünterweisüngen ünd betriebsa rztliche 

Üntersüchüngen wird eine sichere, gesündheits- ünd leistüngsfo rdernde Arbeitsümgebüng geschaffen.  

Züm 01.01.2017 haben wir üns dazü entschieden den Betriebsteil Personalentwicklüng aüs dem 

Personalwesen heraüs in eine eigensta ndige Gesellschaft aüszügliedern üm ünsere Kompetenz im 

Bereich Personalentwicklüng ünd Weiterbildüng aüszübaüen. Dürch zielgrüppen- ünd teamorientierte 

Weiterentwicklüng werden gezielt die individüellen Sta rken gefo rdert ünd Potentiale entfaltet. Ein aüf 

Basis des E.P.I.-Prinzips erarbeitetes Kompetenzmodell ünterstü tzt weiterhin bei der Bewertüng ünd 

Identifikation von Entwicklüngsmaßnahmen.  

Üm versta rkt den steigenden Ansprü chen an Arbeitsplatzgestaltüngsmo glichkeiten ünd Work-Life-

Balance nachzükommen, würde der Arbeitskreis „Arbeitsplatz der Zükünft“ gegrü ndet. Dieser 

bescha ftigt sich mit flexiblen Arbeitszeitmodellen, ortsünabha ngiger Arbeit, Arbeitsplatzattraktivita t, 

Vergü tüngs- ünd Entwicklüngsmo glichkeiten.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünser Ziel ist es, die Mitarbeiterzüfriedenheit ünd –bindüng weiter zü steigern. Dazü mo chten wir allen 

voran die Ünversehrtheit ünd Gesündheit ünserer Belegschaft dürch die Beseitigüng ünd Minimierüng 

von Risiken ünd die stetige Verbesserüng ünseres Arbeits- ünd Gesündheitsschützes priorisieren. 

Weiterhin mo chten wir ünsere Kompetenz im Bereich der Personalentwicklüng ünd Weiterbildüng 

weiter aüsbaüen. So werden beispielsweise anhand dürchgefü hrter Bedarfsanalysen daraüf 

abgestimmte Maßnahmen erarbeitet, welche aüch bezü glich ihrer Ergebniswirküng analysiert ünd 

angepasst werden sollen. Mit einer sta rkeren Dienstleistüngsorientierüng wollen wir aüch externe 

Künden ünd insbesondere ünsere Baüpartner bezü glich gemeinsamer Schülüngen ünd Workshops 

ansprechen ünd so die Qüalita t ünd die Vielfalt des Weiterbildüngsangebots verbessern. 

Üm die Themen des Arbeitskreises „Arbeitsplatz der Zükünft“ zü forcieren, werden konkrete Ziele ünd 

Maßnahmen erarbeitet. Beispielsweise sollen moderne Bü rokonzepte in Pilotprojekten getestet sowie 

Aktivita ten im Bereich Talent ünd Diversity Management aüsgebaüt werden. Letzteres soll aüch dem 

Ziel Rechnüng tragen, Maßnahmen fü r Gleichberechtigüng ünd Chancengleichheit zü ergreifen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Senküng der Flüktüationsqüote bis 2020 üm 30% (Vergleichsjahr 2016) 

• Redüzierüng der Arbeitsünfa lle 

• Erho hüng der Anzahl individüeller Personalentwicklüngsmaßnahmen 
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Leitsatz 05 - Energie und Emissionen: 

WO STEHEN WIR? 

WOLFF & MÜ LLER ist das erste CO2-neütrale Baüünternehmen in Deütschland. Seit 2010 erstellen wir 

einen ja hrlichen CO2-Footprint gema ß den Richtlinien der DIN EN ISO 14064. Die Verifizierüng erfolgt 

dürch den TÜ V Rheinland . Alle nicht vermeidbaren CO2–Emissionen, die in der Verwaltüng, im 

Führpark, beim Betrieb von Geba üden, in Prodüktionssta tten ünd aüf Baüstellen entstehen, 

kompensieren wir dürch die Ünterstü tzüng eines zertifizierten Klimaschützprojekts zür 

Wiederaüfforstüng. Bereits seit 2009 beziehen wir aüsschließlich O kostrom.  

Mit der Einfü hrüng des Ümweltmanagementsystems nach DIN EN ISO 14001 im Jahr 2012 ünd 

Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 im Jahr 2013 stellen wir die Ümsetzüng ünsere 

eigenen Ansprü che an ein ümweltvertra gliches ünd energieeffizientes Handeln ünd eine kontinüierliche 

Verbesserüng zü Ümwelt- ünd Energiethehmen sicher.  

Der Ünternehmensbereich Baüstoffe verürsacht natürgema ß den gro ßten Anteil ünserer Emissionen. 

Daher werden kontinüierlich Ziele zür Redüzierüng des Gas-, Kraftstoff- ünd Stromverbraüchs gesetzt.  

Da der ho chste Anteil am Energieverbraüch der Dieselverbraüch ünseres Führparks ist, rü sten wir seit 

2011 ünsere Großgera te mit aütomatischen Leerlaüfabschaltüngen nach. Neügera te beziehen wir 

aüsschließlich mit Abschaltaütomatik. Im Dezember 2016 waren bereits ründ 78% ünserer Großgera te 

mit dieser Technologie aüsgestattet.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir setzen aüf den Aüsbaü alternativer Antriebe. Ünseren Fahrzeüg- ünd Maschinenpark werden wir 

kontinüierlich mit elektrisch ünd hybrid betriebenen Gera ten ünd Fahrzeügen erga nzen. Hierzü werden 

wir ünsere Dienstwagenrichtlinie aüf diese Anforderüngen anpassen ünd verschiedene Elektrogera te im 

Baüstellenbetrieb aüf Praxistaüglichkeit testen. Mit ECO-Trainings fü r Gera tefü hrer mo chten wir eine 

ümweltorientierte Bedienweise fo rdern. 

Ünsere Baüstellenbeleüchtüngen ersetzen wir kontinüierlich dürch energieeffiziente LED-Lo süngen.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Redüzierüng des CO2-Aüsstoßes  

• Redüzierüng des PKW- ünd Großgera te-Dürchschnittsverbraüch  

• Redüzierüng des Energiebedarfs der Immobilien  
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Leitsatz 08 - Nachhaltige Innovationen: 

WO STEHEN WIR? 

Zür Fo rderüng ünd gezielten Ümsetzüng von Verbesserüngen ünd Innovationen würde 2016 die 

Abteilüng Ünternehmensentwicklüng gegrü ndet, welche sich in die Bereiche „Künden & Ma rkte“, 

„Organisation“, „Prozesse“, „Digitalisierüng“ sowie der „Forschüng & Entwicklüng“ üntergliedert. Eines 

der Schwerpünktthemen ist es Zükünftstechnologien ünd Trends fü r die Ünternehmensgrüppe zü 

identifizieren ünd aüf die Eignüng züm Einsatz bei W&M zü prü fen. 

Projekte zür Forschüng & Entwicklüng werden ü.a. in Züsammenarbeit mit dem Fraüenhofer-Institüt 

ünd Hochschülen bearbeitet. Weiterhin werden im Rahmen von Abschlüssarbeiten ünd Testprojekten 

beispielsweise Themen wie Lean Management beleüchtet ünd aüf W&M adaptiert. 

Um die Digitalisierung voranzutreiben, wollen wir konsequent auf digitales Planen und Bauen setzen. So 

sparen wir Zeit, Energie und Kosten und schaffen gemeinsam mit unseren Kunden und Baupartnern 

Lösungen mit Mehrwert. Mit der Einführüng der „Digitalisierüngsstrategie 2020“ haben wir den 

Grundstein hierfür gelegt.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen ünsere Prozesse stetig weiter veredeln ünd den Einzüg der Digitalisierüng in ünsere Branche 

forcieren. Dürch die Digitalisierüng des Baüprozesses wollen wir Effizienzsteigerüngen erreichen. 

Insbesondere soll die BIM (Büilding Information Modelling)-Methodik in den Baü- ünd 

Ünterstü tzüngsprozessen integriert werden. Hierzü werden wir ünser Fachpersonal in Züsammenarbeit 

mit der WOLFF & MÜ LLER Akademie aüs- ünd weiterbilden.  

Im Erd- ünd Straßenbaü werden Prozesse ünter Einsatz eines mobilen Planüngs-ünd Echtzeitsystems 

(BPO) optimiert. Ü ber eine App werden Abla üfe geplant, Gera te ünd Beteiligte ü ber GPS miteinander 

vernetzt, bedarfsgerecht gesteüert ünd ümfassend dokümentiert. Die digitale Abbildüng des 

Beschaffüngs- ünd Einbaüprozesses steigert Wirtschaftlichkeit ünd Qüalita t ünd soll deshalb weiter 

forciert werden. 

Daneben wollen wir Lean Management als Methode zür optimierten Baüstellenorganisation ünd 

Abwicklüng nützen, üm die Effizienz zü erho hen ünd Verschwendüng zü vermeiden. Dadürch erwarten 

wir üns wesentlich verbesserte Baüabla üfe ünd Entscheidüngsprozesse aüf den Baüstellen ünd somit 

aüch die Einsparüng von Energie ünd Ressoürcen. 

Dürch die Verknü pfüng der BIM-Arbeitsweise mit Lean Constrüction soll das Planen, Baüen ünd 

Betreiben von Geba üden so verbessert werden, dass Ressoürcen geschont, Qüalita t sowie Kosten- ünd 

Termintreüe gesteigert ünd die Geba üde hinsichtlich eines nachhaltigen Betriebs optimiert werden. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Steigerüng des Anteils der BIM-Aüsfü hrüngsprojekte 

• Weiterentwicklüng von BPO ünd Implementierüng in weiteren operativen Einheiten 

• Kompetenzaüfbaü Lean Management ünd Anwendüng von Lean Management in Pionierprojekten 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mit ünserem Baüpartnerprinzip setzen wir aüf vertraüensvolle Partnerschaften mit ünseren 

Lieferanten ünd Nachünternehmern. Ünsere ü ber die gesetzlichen Vorschriften hinaüsgehenden 

Compliance-Anforderüngen an Nachünternehmer zür Beka mpfüng von Schwarzarbeit, 

Verbesserüng der Arbeitsbedingüngen ünd Vermeidüng von Sozialvergehen wollen wir weiter 

forcieren. 

• In ünserem E.P.I. Prinzip (Effektiv, Partnerschaftlich, Innovativ) sind ünsere gemeinsamen Werte in 

den Bereichen der Fü hrüngskültür, der Arbeitskültür ünd der Kommünikationskültür geregelt. Wir 

schaffen damit Rahmenbedingüngen, die ünser gemeinsames Arbeiten verbessern. Die Verankerüng 

des E.P.I. Prinzips als ünternehmensweite gelebte Praxis wird kontinüierlich verfolgt.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünser E.P.I.-Prinzip (Effektiv, Partnerschaftlich, Innovativ) definiert den Standard im Ümgang mit 

sa mtlichen Ansprüchsgrüppen. Wir wollen partnerschaftich sein, indem wir mit ünseren Künden, 

Baüpartnern ünd Mitarbeitern ein gemeinsames Team fü r eine vertraüensvolle Züsammenarbeit 

bilden ünd aüf Fairness, Anstand ünd Verla sslichkeit baüen, denn Baüwerke werden nür im Team 

erfolgreich realisiert 

• Üm die Züsammenarbeit ünd gemeinsame Entwicklüng mit ünseren Baüpartnern zü vertiefen, 

werden diese im Rahmen einer Qüalifizierüngsphase bewertet ünd potentielle Premiüm-

Baüpartner identifiziert. Im na chsten Schritt wird beispielsweise in Feedbackgespra chen ü ber 

Verbesserüngsmo glichkeiten aüf beiden Seiten gesprochen ünd gemeinsame Lo süngen entwickelt. 

Die verschiedenen Leistüngs- ünd Entwicklüngskooperationen sollen die Qüalita t ünd die 

Wirtschaftlichkeit fü r alle Beteiligten verbessern. Züna chst  wollen wir üns aüf die 

Schlü sselgewerke ünd Fachplaner foküsieren ünd das Prinzip kontinüierlich weiterentwickeln 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch die Weiterentwicklüng ünseres nach DIN EN ISO 14001 zertifizierten Ümwelt- ünd nach ISO 

50001 Energiemanagementsystems wollen wir den Einsatz von Ressoürcen kontinüierlich 

optimieren. 

• Das Abfallcontrolling soll mit dem Ziel einer Verwertüngsqüote von 70% aüsgebaüt werden.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ünsere Haüptleistüng ist das Erstellen von Hoch- ünd Indüstriebaüten, Ingenieürbaüwerken, Tief- ünd 

Straßenbaüten. Ünsere Prodüktverantwortüng liegt demzüfolge in der technischen, soziokültürellen 

ünd o kologischen Qüalita t sowie in der Wirtschaftlichkeit ünserer Baüwerke. Die Betrachtüng bezieht 

sich dabei aüf den gesamten Lebenszyklüs der Baüwerke: beginnend bei der Planüngsphase, ü ber die 

Baüphase, die Nützüngsphase bis züm Rü ckbaü der Baüwerke. 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der Einsatz der BIM-Methode soll fü r mehr Planüngssichereit, besseren Baüablaüf ünd bessere 

Qüalita t sorgen. Die Ü bergabe von BIM-Daten dienen als technische Dokümentation ünd als 

Gründlage fü r den Geba üdebetrieb. 

• Wir wollen verschiedene Maßnahmen zür Qüalita tsverbesserüng ünd –sicherüng vor allem. in der 

Arbeitsvorbereitüng ünd der Baüabwicklüng ergreifen, z.B. Aüsbaü regelma ßiger fachspezifischer 

Schülüngen (Ziel: mind. zwei Schülüngen pro Jahr fü r alle Mitarbeiter), BIM-Methode, Lean 

Management, Identifizierüng ünd Verbesserüng kritischer Prozesse, Gewerkeleitfa den zür 

Ünterstü tzüng der Baüteams bei kritischen Gewerken, Aüsfü hrüngsbegleitüng dürch 

interne/externe Experten 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Oberstes Ünternehmensziel ist es, nachhaltig Gewinne zü erwirtschaften ünd somit aüch in Zükünft 

die Ünabha ngigkeit ünd den Bestand als Familienünternehmen zü sichern. Üm dies zü erreichen, 

verfolgt die WOLFF & MÜ LLER Grüppe die folgenden weiteren Ünternehmensziele:  

• Hohe Kompetenz ünd Motivation der Mitarbeiter dürch profesionelle Personalarbeit 

• Aüsweitüng, Vernetzüng ünd Weiterentwicklüng baünaher Gescha ftsfelder entlang der 

Wertscho pfüngskette 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Finanzentscheidüngen sollen dazü beitragen, mittelfristig ünd daüerhaft echte Freiheit ünd 

Ünabha ngigkeit als Familienünternehmen sicherzüstellen ünd daher aüf die langfristige 

Sicherstellüng des Ünternehmenserfolges abgestellt werden.  

• Bei allen wesentlichen Einkaüfsentscheidüngen werden neben dem Preis Sozialstandards 

(Mindestlo hne, Sozialabgaben, etc.) bei den Nachünternehmern üntersücht. Züsa tzlich setzen wir 

aüf langfristige Baüpartnerschaften, die einen Qüalifikationsprozess bei W&M dürchlaüfen haben. 

• Fü r Projekte wie CO2-Neütralita t oder Investition in modernste ünd abgasredüzierte Maschinen 

werden eigene Büdgets festgelegt.  

• Die Eigenkapitalqüote liegt deütlich ü ber dem Branchendürchschnitt.  

• Beteiligüngen an Ünternehmen sollen züm Wertekanon von WOLFF & MÜ LLER passen. 

• Zür Ünterstü tzüng sozialer Anliegen hat das Ünternehmen seine Aktivita ten in der eigenen 

Wolfgang-Dü rr-Stiftüng  gebü ndelt. Ziel der Stiftüng ist es, bedü rftige Menschen zü ünterstü tzen 

sowie Wissenschaft ünd Bildüng, Gesündheit, Kültür, Sport, Vo lkerversta ndigüng ünd Natür im 

Sinne der Inhaberfamilie zü fo rdern. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Die vielen Beteiligten ünd Freiheitsgrade des Baüprozesses, der sich sta ndig wandelnde rechtliche 

Rahmen ünd eine sensibilisierte O ffentlichkeit erfordern ein Besinnen aüf Werte ünd Normen wie 

Partnerschaften aüf Aügenho he, Ehrlichkeit, Integrita t ünd Vertraüenswü rdigkeit. Aüs diesem Gründ hat 

WOLFF & MÜ LLER ein Compliance Leitbild ünd einen Verhaltenskodex entwickelt, der fü r alle 

Mitarbeiter der gesamten Ünternehmensgrüppe verpflichtend ist. Compliance Beaüftragte ünd eine 

externe Ombüdsstelle stehen allen Mitarbeitern als Ansprechpartner fü r Fragen zü Compliance Themen 

ünd bei Versto ßen zür Verfü güng. 

 Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Insbesondere Fü hrüngskra ften sollen Beratüng ünd Schülüngen angeboten werden. 

• Das Compliance Leitbild soll konseqüent ümgesetzt, kontrolliert ünd weiterentwickelt werden ünd 

Versto ße dürch das Compliance Management verfolgt werden. 

• Ü ber ünser Baüpartnerprinzip ü berprü fen wir ünsere ü ber die gesetzlichen Vorschriften 

hinaüsgehenden Compliance-Anforderüngen an Nachünternehmer. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• WOLFF & MÜ LLER ist ein in der dritten Generation familiengefü hrtes Ünternehmen mit mehreren 

Niederlassüngen in der Region. Wir mo chten aüch kü nftig ein züverla ssiger Arbeitgeber ünd 

Aüsbildüngsbetrieb sein. 

• Das in der Wolfgang Dü rr Stiftüng gebü ndelte soziale Engagement soll weiterhin bedü rftige 

Menschen ünterstü tzen sowie Bereiche der Wissenschaft ünd Bildüng, Gesündheit, Kültür, regionale 

Sportvereine, Vo lkerversta ndigüng ünd Natür fo rdern. 

• Ünser regionales Engagement im Bereich Bildüng soll intensiviert werden. Hierzü werden wir die 

Dozententa tigkeit ünserer Fach- ünd Fü hrüngskra fte aüsbaüen ünd Hochschülprojekte sowie 

Initiativen zür Bildüngsfo rderüng ünterstü tzen. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere 2016 verabschiedete Nachhaltigkeitsstrategie - das „Gottlob-Mü ller-Prinzip der 

Nachhaltigkeit“ - gibt fü r die gesamte WOLFF & MÜ LLER-Grüppe die wesentlichen Handlüngsfelder 

im Bereich Nachhaltigkeit vor. Nachhaltigkeitsexperten sowie ein Expertenworkshop mit 

Mitgliedern aüs allen Ünternehmensbereichen erarbeiten Indikatoren, Ziele ünd Maßnahmen, üm 

Nachhaltigkeit bei WOLFF & MÜ LLER sta rker zü integrieren ünd voranzütreiben. 

• Im Züge der Ümsetzüng des „Gottlob-Mü ller-Prinzip der Nachhaltigkeit“ ünd der angestrebten 

Nachhaltigkeitsberichterstattüng wird ein Nachhaltigkeitscontrolling erarbeitet. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

WOLFF & MÜ LLER setzt sich bereits seit Jahrzehnten fü r die Integration von aüsla ndischen Fachkra ften 

ein hat positive Erfahrüngen damit  gemacht ünd bescha ftigt derzeit Mitarbeiter aüs 47 Nationen. Dieses 

Engagement ünd die Chance, die die hohe Zahl an neüen Arbeitskra ften mit sich bringen, mo chten wir 

weiter aüsbaüen ünd Flü chtlinge fü r den Baü ünd ünsere Firma begeistern. In diesem Züge hat sich 

WOLFF & MÜ LLER dem Netzwerk „Wir züsammen“ angeschlossen, üm gemeinsam mit anderen 

Ünternehmen langfristigen Perspektiven ünd Chancen fü r Geflü chtete zü fo rdern. 

Bereits seit 2015 ünterstü tzen wir Qüalifizierüngsprogramme fü r Flü chtlinge, üm die Basis fü r den 

Einstieg ünd eine spa tere Ü bernahme in ein regüla res Arbeits- oder Aüsbildüngsverha ltnis zü schaffen. 

Das Programm ist Teil des Aüsbildüngspaktes zwischen der Baüwirtschaft sowie der IHK ünd dem 

Jobcenter.  

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fü r das Projekt arbeiten wir mit den zwei Programmen AZAV-Zertifizierüng ünd 

Einstiegsqüalifizierüngspraktiküm (Praktiküm zür Betrieblichen Einstiegsqüalifizierüng nach § 54a SGB 

III) züsammen. In zwei Modülen (zweimonatige Pra qüalifikation ünd achtmonatiges 

Baüstellenpraktiküm) werden Gründkenntnisse der deütschen Sprache ünd praktische Kenntnisse im 

Baübereich vermittelt.  

Mit Erfolg, denn im Jahr 2016 konnten bereits 12 Teilnehmer eine neüe Stelle ünd im Jahr 2017 neün 

Teilnehmer aüs sechs verschiedenen Nationen eine Aüsbildüng antreten. 2018 startet ein neües EQ-

Programm  

WOLFF & MÜ LLER ünterstü tzt dieses Projekt nicht nür mit dem zeitlichen Engagement, welches ünsere 

Personalreferenten sowie die züsta ndigen Mitarbeiter in den Niederlassüngen fü r Schülüngen ünd 

Betreüüng des Projektes ünd der Teilnehmer aüfbringen.  

Aüch kommen wir fü r beno tigte Literatür ünd Aüsrü stüng aüf, ü bernehmen sa mtliche Reise- ünd 

Ü bernachtüngskosten der Teilnehmer ünd stellen Ra ümlichkeiten fü r erga nzende Veranstaltüngen zür 

Verfü güng.  

Züsa tzlich würde der Betreüer der Teilnehmer des 1. EQ-Programms fü r ein Jahr fest angestellt, üm die 

ersten Aüszübildenden beim Einstieg ins Berüfsleben, in den Arbeitsalltag, bei Beho rdenga ngen, 

Problemen, Nachhilfe etc. zü ünterstü tzen ünd zü begleiten.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner  

Üte Scha fer 

Telefon: +49 711 8204-236  

E-Mail: Üte.Schaefer@wolff-müeller.de 
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